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Tages Chronik
Am Neujahrstage nahmen die kaiserlichen Majestäten

gegen 10 Uhr die Glückwünsche der in Berlin und Pots
dam weilenden Mitglieder der königlichen Familie ent
gegen Um 10 Uhr wohnten die Herrschaften dem Gottes
dienst im Dome bei und nach dem Schluß desselben
brachten die Personen des engeren Hofes die Obersten
Hof und die Oberhof Chargen und die gesammte waison
mMairs um 12 Uhr Mittags ihre Glückwünsche dar

Das Regierungs Jubiläum des Kaisers als König
von Preußen wird sich trotz des Wunsches des Kaisers
dem Festtage ein prunkvolles Ansehen nicht geben zu
wollen doch glänzend gestalten Fast alle europäischen
Souveraiue werden sich durch besondere Abgesandte ver
treten lassen Die Stadt Berlin schickt sich an den Tag
in der festlichsten Weise durch Festakte der verschiedenen
Körperschaften und Abends durch eine Beleuchtung der
Häuser zu begehen zu welcher bereits Vorkehrungen ge
troffen werden In den Gotteshäusern sämmtlicher Con
fessionen werden Festgottesdienste stattfinden

Eine Schrift vom Kaiser Im Verlage der
Königl Geheimen Oberhofbuchdruckerei in Berlin erschien
im Jahre 1848 eine zwei Druckbogen starke Broschüre in
Groß Octav Format unter dem Titel Die Deutsche
Ceutralgewalt und die Preußische Armee Ge
schrieben am 23 Juli 1848 Die Schrift er
schien anonym Später wurde der General Gustav von
Griesheim als Verfasser derselben genannt erst jetzt wird
allgemein bekannt daß sie vom Prinzen von Preußen
von unserm jetzigen Kaiser Wilhelm verfaßt ist

Die Prinzessin Wilhelm fühlt sich seit einigen Tagen
unpäßlich Obgleich keine unmittelbaren Erscheinungen
vorhanden sind die auf ein Cantagium schließen lassen
welches sich bei der Pflege ihres Gemahles ihr mitgetheilt
haben könnte so ist doch nicht ausgeschlossen daß die
Masern zum Ausbruch kommen könnten wennschon auch
die Möglichkeit vorhanden ist daß der Krankheitsprozeß
latent verläuft Prinz Wilhelm dagegen ist als voll
kommen genesen zu betrachten und nur von der Witter
ung ist es abhängig wann der Arzt seinen ersten Aus
gang für angemessen erachtet

Der Köln Ztg wird geschrieben Der Reichs
und Staats Anzeiger meldet amtlich daß zwei Postdirek
toren der Titel als Geheimer Rechnnngsrath verliehen
worden ist Es dürfte dies der erste Vorgang dieser Art
sein da in der Mehrzahl der Fälle gerade der genannten
Beamtenklasse bisher eine derartige Titelverleihung nicht
zu Theil geworden ist

Die Nachricht der Magdeb Ztg daß Kirchenrath
Förtsch in Buttstädt die Berufung zum Generalsuperin
tendenteu in Gotha abgelehnt habe erweist sich als gänzlich
unrichtig da Kirchenrath Förtsch eine solche Berufung
nicht erhalten hat mithin nicht in der Lage gewesen ist
sie abzulehnen

Die Verhandlung des Reichsgerichts gegen den
Conditor Skupiu wegen versuchten Hochverraths schloß
mit folgenden Ausführungen des Präsidenten Es ist er
kannt worden daß der Angeklagte aus Z 86 des Straf
gesetzbuches und aus 19 des Sozialistengesetzes mit
zwei Jahren und einem Monat Zuchthaus drei Jahren
Ehrverlust zu bestrafen und ihm auch die Kosten des
Verfahrens zur Last zu legen sind Zweifellos enthielt
die Nummer 10 des Rebell eine Aufforderung zu einem
hochverräterischen Unternehmen Allein dadurch daß der
Angeklagte die betreffenden Packete zur Post gegeben hat
er sich noch keiner Verbreitung schuldig gemacht Dagegen
mußte der Augeklagte auf Gruud des 86 des Straf
gesetzbuches bestraft werden da bei dem Hochverrath be
reits der Versuch der Vorbereitung zu einer hochverräthe
rischen Handlung bestraft wird Daß der Angeklagte die
betreffenden Packete zur Post gegeben hat er selbst einge
räumt Der Gerichtshof ist aber auch der Ueberzeugung
daß der Angeklagte von dem Inhalte der Packete Kennt
niß erhalten hat Der Brief und das Geld das der
Angeklagte von Rinke erhalten hat lassen keinen Zweifel
daß in Verviers eine ständige Expedition behufs Ver
breitung vou anarchistischen Druckschriften in Deutschland
bestanden hat Es ist ferner festgestellt daß der Ange
klagte auch der Absender der Packete in denen die Nummer
9 des Rebell enthalten war gewesen ist Der Gerichts
hof vermochte in der Handlung des Angeklagten mildernde
Umstände nicht zu erblicken Der Gerichtshof hat in der
Handlungsweise des Angeklagten vielmehr eine ehrlose
Handlung erblickt da er anstatt zu arbeiten von einer
solch verwerflichen Agitation lebte Daß die betreffenden
Nummern des Rebell nicht zur weiteren Verbreitung
gelangt sind ist nicht das Verdienst des Angeklagten
Es ist deshalb wie geschehen erkannt worden

Der am 10 22 Dezember im Bezirksgerichte zu
Odessa begonnene Prozeß gegen 40 Personen welche an
geklagt waren in der Meerenge vouKertsch Jenikale bös
willige Schiffshavarien herbeigeführt zu haben endete mit
der Freisprechung sämmtlicher Angeklagten

Aus Bremen wird vom 31 v M berichtet Der
Dampfer Donau welcher Mittwoch Morgen 4 Uhr
von Southampton abgegangen war hat auf der Höhe
des Eddystoner Leuchtthurms die Transmissionswelle ge
brochen und ist von dem englischen Dampfer Rallus
gegen eine Vergütigung von 300 Pfd Sterl nach dem
Hafen von Plymouth geschleppt worden

Die Familie des Oberbürgermeisters zu Düsseldorf

wurde durch einen Unfall in tiefe Trauer versetzt Der
älteste Sohn eiu Sekundaner des Gymnasiums hatte als
Weihnachtsgeschenk eine jener kleinen Lokomobilen erhalten
die als Spielzeug dienen durch eine Spirituslampe geheizt
werden und eine kleine Maschine in Bewegung setzen Der
Knabe beschäftigte sich am Sonntag damit die Lokomo
bile zu heizen dieselbe explodirte und die Stücke flogcn
ihm in das Gesicht Leider wurde er dabei entsetzlich zu
gerichtet und ihm das Gesicht zerrissen Man fürchtet
sogar den Verlust beider Augen

Der Inhaber eines größeren Geschäftes in Frank
furt machte wie das F I erzählt gelegentlich des
Weihnachtsfestes die Entdeckung daß sein langjähriger
Kassirer ihn auf eine höchst eigenthümliche Weise betrogen
habe Laut Vertrag bezog der Kassirer ein festes Gehalt
von 3000 Mk Außerdem verpflichtete sich der Prinzipal
bei Vergrößerung der Familie des Kassirers eine Jahres
zulage von 300 Mk zu zahlen Seit nunmehr 11 Jah
ren ist der Vertrag in Kraft Dem Kassirer wurden in
dieser Zeit angeblich fünf Kinder geboren Am heiligen
Abend hatte sich der Prinzipal des Kassirers vorgenom
men Letzteren einen langjährigen treuen Diener in seiner
Wohnung im Kreise seiner Familie zu überraschen und
den Kindern sowohl als ihm und seiner Frau eine Weih
nachtsfreude zu machen Unverhofft trat er dort ein
Er fand seinen Kassirer und dessen Gattin sowie zwei
Kinder fröhlich beisammen Selbstverständlich erkundigte
er sich nach den übrigen drei Kindern Bei dieser Frage
wurde der Kassirer und dessen Gattin sehr bestürzt Der
Kassirer stammelte etwas von verreist Da jedoch der
Chef sah daß hieran irgend ein Häkchen sich befinden
müsse so forschte er genauer nach und erfuhr endlich
daß der Kassirer nie mehr als zwei Kinder besessen habe
Die Geburt der drei anderen hatte er dem Chef vorge
schwindelt um die kontraktsmäßige Gehaltserhöhung von
je 300 Mark zu erlangen Der betreffende Geschäfts
inhaber ist im Ganzen um 2700 Mark betrogen worden
Obgleich ihn diese Unredlichkeit seines Dieners sehr er
staunte entließ er ihn nicht

Wie der F Z aus Metz gemeldet wird wollte
am 24 Dezember ein junger Mann um 9 Uhr Abends
in Pagny die französische Grenze Passiren und wurde von
dem am Zollausgange aufgestellten französischen Polizei
kommissar behuss seiner Legitimirung nach seinen Papieren
gefragt Der junge Mann holte statt der Papiere einen
Revolver aus der Tasche und erschoß sich vor den
Augen des Polizeikommissars Die nach der Person
des Selbstmörders angestellten Forschungen ergaben
daß er Heinrich G heißt aus Konstanz gebürtig ist
und im Hause Kahnweller Söhne in Mannheim ange
stellt war

Aus Straßburg berichtet man Dienstag Abend um
8t/ Uhr fand auf dem Uebungsplatze des Pionierbataillons
vor dem Steinthor wo eine Mine gelegt wurde um
Mittwoch eine alte Lünette zu sprengen eine Explosion
statt Ein Gefreiter wurde getödtet zwei Soldaten schwer
verwundet

In Köln hat der 34 jährige Schuhmacher Schmitz
seine Geliebte auf offener Straße mit dem Taschen
messer erstochen Vorübergehende nahmen ihn fest Er
behauptet daß er von der Ermordeten bestohlen worden
s

Die französische äs müävLliis hat den
höchsten Preis für praktische chirurgische Medizin rix
itarä 2500 Fres dem in Paris ansässigen Spezialisten
für Ohrenkrankheiten Or msä Löwenberg aus Frankfurt
a O verliehen

Die letzte Neuheit der Saison besteht in bemalten
Austernschalen Der zarte perlmutterartige Glanz der
Innenseite eignet sich ganz ausgezeichnet zur Bemalung
und ergeben sich aus den Schalen auf geeignete staffel
artige Unterlagen gestellt Nippessachen von allerliebster
Zierlichkeit Die Liebhaberei hierfür ist so intensiv daß
in diesem Jahre sogar Neujahrskarten aus den Schalen
des edlen Krustenthieres aus den Markt kamen

Dem Standard zufolge hat ein Blasenleiden des
Papstes in der jüngsten Kälte eine bedenkliche Form an
genommen Da aber der Papst in den letzten Tagen an
scheinend kräftig die laufenden Geschäfte verrichtete und
Dr Metzger der ihm Ruhe und Erholung vorschrieb wie
der abgereist ist so wird angenommen daß die Krankheit
vorläufig ungefährlich ist Trotzdem beleuchtet der Stan
dard schon heute die Folgen welche der Tod Leo XIII
haben würde

Der Schnee liegt in Sizilien wie man
schreibt stellenweise noch meterhoch Bei Catania stürzten
mehrere Häuser unter dem Drucke der Schneemassen zu
sammen In San Bartolomeo ist die Kathedrale ferner
das Gerichtsgebäude und das Stadthaus dergestalt ver
schneit daß man sie in aller Eile mit großen Balken
stützen mußte Die Kathedrale kann jeden Augenblick zu
sammenstürzen In den Straßen stockt jeder Verkehr
Die Zahl der Erfrorenen ist groß

Abermals werden Unthaten von Wölfen gemeldet
Man telegraphirt aus Temesvar Auf der Landstraße
zwischen Medves und Temesvar wurden zwei Milchweiber
die Milch zu Markte bringen wollten von Wölfen zer
fleischt aufgefunden

Ein schauderhaftes Familiendrama hat sich am
jüngsten Mittwoch in der ungarischen Hauptstadt zuge
tragen Es wird darüber aus Pest berichtet Im Hause
Nr 6 am Theresieuring wohnte der Ban Unternehmer
Wilhelm Egressy mit einem neunzehnjährigen Sohne und
zwei Töchtern Namens Bcrtha und Regine Erstere

zählte 20 Letztere 17 Jahre Die Familie galt allgemein
als wohlhabend und erfreute sich des besten Leumunds
Als am Mittwoch Morgen das Dienstmädchen der Fa
milie von einein Austrage nach Hause zurückkehrte fand
sie im Schreibzimmer Egressy s ihn dessen Sohn und die
ältere Tochler in großen Blutlachen auf dem Boden
liegen während das jüngere Mädchen sich in einem Bette
befand Das Dienstmädchen fand nur mühsam die
Fassung um die Nachbarn von dem Geschehenen zu ver
ständigen Die ärztliche Untersuchung konstatirte daß der
Sohn Ludwig noch lebe während die drei anderen Mit
glieder der Familie bereits todt waren Aber auch der
junge Mann erlag bald darauf seinen Verwundungen
Der Tod war bei allen vier Personen durch Revolver
schüsse in die rechte Schläfe jedes Einzelnen herbeigeführt
worden Ueber die Motive der That gab ein Schreiben
Wilhelm Egressy s Aufschluß mißliche Vermögensver
hältnisse hatten die Familie in den Tod getrieben Egressy
giebt an daß er um seine Ehre nicht zu beflecken in den
Tod gehen müsse Mit Genauigkeit sind in dem Briefe
die einzelnen Schuldposten aufgezählt Dem Briefe lagen
neun Gulden bei als der rückständige Lohn des Dienst
mädchens Zum Schlüsse des Briefes standen von der
Hand des Sohnes folgende Zeilen Wir haben diese
traurige That nach gemeinsamer Verabredung aus freien
Stücken verübt weil wir ohne Ehre nicht länger leben
wollten Unsere letzte Bitte geht dahin man möge die
vorbereiteten Packete den Adressaten übergeben sie ent
halten nichts als werthlose Gegenstände welche wir Jenen
als Andenken hinterlassen die uns mit Wohlwollen ent
gegenkamen Unterschrieben sind die Namen Bertha
Egressy Ludwig Egressy Regine Egressy Ob Egressy
bevor er sich erschoß seine Kinder getödtet hat oder ob
diese sich selbst erschossen haben ist nicht aufgeklärt

In Spanien machen zwei in der Verwaltung vor
gekommene Betrügereien großes Aufsehen zumal in dem
einen Falle der Kriegsminister Queseda durch seine Fahr
lässigkeit schwer bloßgestellt ist Er hat nämlich durch
Königlichen Erlaß einem Unternehmer in Barcelona das
ausschließliche Recht zugestanden die Rekruten für die
Kolonien zu stellen Dieses Monopol bringt wider das
Gesetz dem Spekulanten etwa dreizehn Millionen Franken
ein indem er für den Loskauf jedes Rekruten 6 bis 8000
Franken erhält und für die 5000 zu stellenden jungen
Soldaten blos je 1000 Franken zu zahlen braucht Das
schlimmste aber ist daß dieser Monopolist die Summen
welche als Gewähr für die Eltern der freigelösten Wehr
pflichtigen niederzulegen sind in Privatbanken einliefert
wo dem Staate die nöthige Aufsicht entgeht 5000 Fa
milien sehen sich also beständig vor die Möglichkeit ge
stellt daß das von ihnen für ihre Söhne ausgezahlte
Lösegeld verloren geht Um der entrüsteten öffentlichen
Meinung genugzuthun ist dann auch der Oberst Rubio
der bei dem schmutzigen Handel die Hände im Spiel hatte
entlassen worden Der zweite Fall bezieht sich auf eine
Lieferung von 20,000 Paar Schuhen für die Gefängnisse
bei einer sorgfältigen Untersuchung hat sich erwiesen daß
die Sohlen aus Papier bestehen Im Grunde sind diese
irrsAulÄriäaclss wie solche Vorkommnisse in Spanien

beschönigend genannt werden sehr unschuldiger Natur im
Vergleich zu den riesigen Betrügereien die im Eisenbahn
und Zollwesen bei der Steuererhebung und einigen an
deren Zweigen täglich geübt werden und deren Opfer das
Publikum ist ohne daß sich die Vertreter der Nation um
dieselben graue Haare wachsen lassen denn sie oder
ihre guten Freunde sitzen ja warm und bequem in den
Direktorensesseln der betreffenden Gesellschaften

In einem starkbesetzten Hospitale in Chicago gerieth
am Freitag ein Weihnachtsbaum durch die brennenden
Kerzen in Brand Die Zuschauer standen dicht geschaart
um den Baum und die Kleidungsstücke einiger fingen an
zu brennen Es wurde um Hilfe geschrien und die Menge
drängte sich dem Ausgange zu wobei einer über den an
deren fiel Etwa hundert Personen wurden verletzt meh
rere darunter lebensgefährlich Die Krankenwärter lösch
ten schließlich die Flammen und stellten die Ordnung
wieder her

Vor einigen Tagen ist in Konstantinopel der heilige
T eppich der durch ein volles Jahr auf der Kaaba in
Mekka geruht hatte und der nun jetzt durch einen neuen
vom Sultan gespendeten ersetzt wurde eingetroffen und
ist auf Befehl des Großherrn in die von demselben ueu
erbaute Moschee Orchanie gebracht worden um hier durch
einige Tage zur Verehrung durch die Gläubigen ausge
setzt zu bleiben Zu Tausenden strömen nun die Türken
zu dieser Reliquie hin um sich vor derselben niederzu
werfen sie zu küssen und Gebete zu verrichten Zwei
Tage in der Woche Montag und Donnerstag sind aus
schließlich zur Verehrung für die Frauen bestimmt Nach
wenigen Tagen wird dann dieser Teppich nach dem alten
Serail gebracht werden um dort in der kaiserlichen Schatz
kammer die schon zahlreiche solche heilige Teppiche auf
bewahrt für immer zu verbleiben

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur im

vollständiger Quellenangabe gestattet
Morgen Sonntag wird wie allgemein bekannt Aas

25 jährige Regierungs Jubiläum unseres allverehrtcn
Kaisers als König von Preußen begangen Im
gesammten deutschen Reiche wird dieser Jubeltag ge
feiert wenn auch nicht allerwärts mit rauschenden Festen
aber das sagt sich doch jeder patriotisch fühlende Deut
sche daß der Gedenktag nicht von ausschließlich preußi



schem sondern von allgemein deutschem Interesse ist Nicht
nur dem preußischen sondern dem gesammten deutschen
Volke ist Heil widerfahren da Wilhelm I den Thron
der Hohenzollern bestieg Wie herrlich hat sich nicht das
Wort bewährt welches er als König von Preußen in
dem Manifest vom 7 Januar 1861 aussprach Meine
Pflichten für Preußen fallen mit meinen Pflichten für
Deutschland zusammen Der hohe Jubilar ist ein Greis
von 88 Jahren er hat die Grenze weit überschritten die
der Lebensdauer des Menschen gesetzt ist Sein hohes
Alter steigert die Ehrfurcht die wir ihm dem Mäch
tigen und Milden dem Gerechten und Menschenfreund
lichen dem unermüdlich auf des Volkes Wohl Bedachten
aufrichtigen Herzens entgegentragen Diesen Gefühlen
auch äußeren Ausdruck an dem hohen Gedenk
tage zu verleihen dürfte eine unabweisbare Pflicht
der Pietät und der Dankbarkeit für jeden patriotisch
fühlenden Bürger sein und sprechen wir an dieser
Stelle die bestimmte Hoffnung aus unsere ganze
Stadt am 3 Januar in Flaggenschmuck gekleidet zu sehen
und darf wohl außerdem erwartet werden daß die für
den Abend geplante Illumination eine derartige Bethei
ligung findet daß sich unsere Stadt mit ihrer Festfeier
des Jubiläumstages den zahlreichen Städten des Reiches
welche diesen Tag ebenfalls festlich begehen würdig an
reihen werde

sDie Deputation unserer Salzwirkerbrüder
schast, welche Sr Majestät zum Neujahr gratulirte
überreichte wie üblich auch einen gedruckten Neujahrs
wunsch in welchem der Kaiserin des Kronprinzen und
seiner Kinder und Kindeskinder sowie des Kanzlers gedacht
wird Die letzte der zehn Strophen lautet

Selbst in den fernsten kleinsten Kreisen
Bleib Jeder sich der Pflicht bewußt
In seiner Treue fest wie Eisen
Schaff er für s Vaterland mit Lust
Und in dem schönen deutschen Lande
Bewähr Dein Scepter seine Kraft
Dies wünscht heut von der Saale Strande
Die treue Hallesche Salzwirkerschast

sFestvorbereitung Mit den Vorbereitungen zur
morgenden Illumination in unserer Stadt schreitet es
rüstig vorwärts Heute ist man dabei das Rathhaus in
der üblichen Weise zu dekoriren bereits präsentirt sich
auf dem Altan desselben die über lebensgroße Büste Sr
Majestät unseres allverehrten Kaisers weithin sichtbar
Auch eine Menge Privathäuser Geschäftsläden werden
nicht hintenanstehen und am morgenden Jubiläumstage
sich in ein festliches Gewand kleiden

sStraskammersitzuug vom 30 und 31 Dezbr
Die unverehelichte Auguste Wilhelmine Stöcklein aus
Halle wurde von der Anschuldigung des Betrugs im
Rücksalle freigesprochen

Der mehrfach namentlich auch wegen Körperverletzung
mit Gefängniß und Zuchthaus vorbestrafte Cigarrenmacher
Gustav Hart mann aus Magdeburg und der ebenfalls
mit Gefängniß und Zuchthaus bestrafte Arbeiter Adolph
Filleur aus Giebicheustein hatten sich der qnalifizirten
Körperverletzung schuldig gemacht Nach der Anklage
überfielen sie Anfang August v I auf der Straße deiz
Arbeiter Selle und mißhandelten denselben ohne jede
Veranlassung Filleur packte ihn am Halse und würgte
ihn während Hartmann mit einem scharfen Instrument
seiner Angabe nach einem kleinen Holzstücke auf ihn los
und auf den Kopf schlug Durch die Schläge trug Selle
mehrere Wunden am Kops und im Gesicht davon Sei
tens der Staatsanwaltschaft wurde der Antrag gestellt
Hartmaun mit 3 Monaten Gefängniß zu bestrafen und
Filleur nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme freizu
sprechen Der Gerichtshof verurtheilte Hartmann zu
zwei Monaten Gefängniß und sprach Filleur frei

Der Lokomotivführer Fröhlich von hier wurde auf
die Beschuldigung am Nachmittag des 28 Juli v Js
durch lautes Schimpfen und Skandaliren auf der Merse
burger Straße in Aufsehen erregender Weise groben Un
fug verübt zu haben durch schöffengerichtliches Erkennt
niß vom 9 November v I zu 3 Mark Geldstrafe event
einen Tag Haft verurtheilt In Folge der von ihm ein
gelegten Berufung wurde er dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend freigesprochen

Die Wittwe Brendel Henriette geb Fink in Passen
dorf wurde am 6 November durch hiesiges Schöffen
gericht wegen qualifizirter Körperverletzung zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt
welche verworfen wurde

Der Kupferschmied Karl Ferdiuaud Haferkoru hier
wurde wegen Beleidigung durch hiesiges Schöffengericht
am 13 November v Js zu 5 Mark Geldstrafe event
1 Tag Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung ein
gelegt Das Resultat der Verhandlung war Aufhebung
des ersten Urtheils und Freisprechung

Vor der zweiten Civilkammer hiesigen Landgerichts
wurde die Klage der Wittwe Röder hier und deren Kind
gegen den Bauunternehmer Schumann in Trotha in
Folge mangelnden Beweises und ungünstiger Sachverstän
digen Aussage kostenpflichtig abgewiesen Die Kläger hatten
eine Rente vom Beklagten verlangt und begründeten diesen
Anspruch wie folgt Am 31 Mai 1885 verunglückte der
Zimmermann Franz Röder aus Giebicheustein beim
Bau der Brücke über die wilde Saale bei Gimritz
Gegen 8 Uhr Abends bei starkem Regen wurde mit Ab
reißen des Brückenbelags begonnen 10 Minuten vor
12 Uhr Nachts gab Beklagter den Auftrag einige Balken
der Brücke abzunehmen wobei zu bemerken ist daß ein
Balken mit Eisen befestigt war Als der Erblasser und
sein Kollege Wilhelm Hennig diese Arbeit begannen brach
der bereits morsche Balken durch beide stürzten in die
tiefe Saale nnd ertranken Die Kläger verlangen den
standesgemäßen Unterhalt vom Beklagten weil derselbe

die Schuld an dem Unglück trage indem er keine Sicher
heitsmaßregeln Fanggerüst und Floßhölzer ge
troffen habe Der Beklagte bestritt die Ausführungen
so weit sie seine Schuld darthun sollen

Von der hiesigen Reichsbankstelle wird mitgetheilt
daß am 2 Januar in Küstrin eine Reichsbank Nebenstelle
eröffnet wird die Halle sche Reichsbankstelle kauft unter
den üblichen Bedingungen Wechsel aus diesen Platz an

Als Mitglieder der hiesigen Handelskammer
sind außer den bereits genannten noch gewählt die Herren
Direktor der Diskontobank Kramer Kaufmann Bodenbnrg
uud Direktor der Malzfabrik Maaß sämmtlich in Eis
leben und Kaufmann Donalius in Zeitz

sJnterims Stadttheater Die Nachmittags
Vorstellung am Donnerstag brachte uns Monsieur Her
kules von G Bellh und Der Mummelsack von Ellh
Wir wollen von dem letzteren Stück nur kurz sagen daß
es unseren Kindern recht gut gefalle hat Aber nicht
nur den kleinen sondern auch den großen Kindern mußte
Monsieur Herkules gefallen Es ist eine urkomische

Idee die diesem Stücke zu Grunde liegt Ein Cirkus
direktor erwartet ein neu engagirtes Mitglied in einem
kleinen Orte unweit Finkenwalde In demselben Gast
hause ist auch der Direktor einer Erziehungsanstalt in
Finkenwalde abgestiegen nm einen für sein Institut enga
girten Schulamtskandivaten zu treffen Durch die Un
wissenheit des Dienstpersonals kommen die jungen Leute
zu falschen Direktoren und es entsteht daraus eine heitere
Verwirrung die erst durch den Schulamtskaudidateu ge
löst wird Ueber das Spiel können wir auch im Ganzen
unsere Befriedigung aussprechen Frl Hartmann gab
das Stubenmädchen recht gut auch Herr Hugo den
August Vorzüglich war Herr König als Direktor
Mahlmann auch Herr Richard als Cirkusdirektor und
Herr Kolmar als Herkules ernteten reichen Beifall

Kirchenmusik Am 3 Januar fiudet in der
Marktkirche nach dem Vormittagsgottesdienste unter Lei
tung des Herrn Musikdir Haßler eine Kirchen Musik
statt es wird das 1 s äeum lauäamus für Chor Orgel
und Orchester armngirt von A Audr aufgeführt
werdeu

Weihn acht s Orat orin m Der hiesige katho
lische Kirchengesangverein Cäeilia beabsichtigt am Mitt
woch den 13 d M im Saale des Neuen Theaters
ein Weihnachts Oratorium aufzuführen dessen Ertrag sür
den katholischen Kirchenbau bestimmt ist Das Werk hat
den katholischen Stadtpfarrer und Dechant H F Müller
in Kassel zum Komponisten und hat überall wo es zur
Aufführung kam deu wärmsten Anklang gefuudeu Es
zerfällt in sechs Theile deren Mittelpunkt uud Abschluß
jedesmal ein lebendes Bild ist Diese Bilder stellen dar
1 die Sehnsucht nach dem Erlöser 2 die Verkündigung
3 die Geburt Christi 4 die Hirten bei der Krippe 5
die heiligen drei Könige bei der Krippe und 6 Weih
nachtsjubel oder Dank der Erlösten Die Kostüme wer
den ans dem Atelier des Herrn Schmidt in Düsseldorf
entnommen Das Nähere wird noch durch Annoncen
bekannt gemacht werden

Musikalischer Neujahrsgruß Die hiesige Re
gimentskapelle brachte am Neujahrsmorgen unserer Bürger
schaft einen musikalischen Neujahrsgruß Unter persön
licher Leitung des Kapellmeisters Herrn Wiegert bewegte
sich dieselbe vom Markte aus durch die Hauptstraßen
der Stadt und ließ Choralweisen die in langsamem
Marschtempo komponirt waren ertönen Diese Aufmerk
samkeit wirkte höchst feierlich und effektvoll auf die aus
dem Schlafe geweckten Einwohner unserer Stadt

Dem Hall eschen Schützenbund sind von Berlin
aus Aulaß des 25 jährigen Regierungsjubiläums Sr
Majestät des Kaisers und Königs 2 silberne Kreuze und
2 desgl Medaillen übersendet worden welche morgen
Sonntag auf dem Schießstande des Bundes als erster
und zweiter Preis freihändig und aufgelegt dem besten
Schützen ausgehändigt werden Auf Ehrenfcheibe darf
nur im Parade Anzug geschossen werden

Versammlung der Bäcker Innung Die hie
sige Bäcker Innung hielt am Donnerstag Nachmittag im
Restaurant zum Kühlen Brunnen unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn F Herbst eine Vorstands Versamm
lung ab in welcher die Tagesordnung der nächsten Gene
ralversammlung festgesetzt wurde Es werden folgende
Punkte zur Verhandlung gelangen 1 Meisteraufnahme
Gesellenprüfungen Lehrlingsaufdinguug 2 Wahl eines
Rechnungsprüfungsausschusses 3 Umgestaltung des Jn
nungsschiedsgerichts nach dem neuen Jnnungsgesetz 4
Erweiterung des Vergnügungs Vorstandes 5 Abrechnung
des Wintervergnügens 6 Gewerbliche Interessen So
dann gelangte die an sämmtliche hiesige Innungen seitens
des hiesigen Magistrats ergangene Einladung zu dem am
3 Januar im Stadtschützenhanse stattfindenden Festban
quett zur Kenntnißuahme die Innung wird durch mehrere
Vorstandsmitglieder vertreten sein Der seiner Zeit unter
Direktion der Innung gewählte Gesellenausschuß welcher
den Bestrebungen und den Institutionen derselben beharr
lich entgegenarbeitete und kürzlich seinen Austrag in einer
verletzenden Handlungsweise gesunden hat wurde einstim
mig vom Vorstande seines Amtes enthoben und soll in
einer später einzuberufenden Versammlung durch geeig
netere Mitglieder aus der Zahl der Gesellen ersetzt
werden

sWintervergnügen der Bäcker Innung Im
Neuen Theater feierte gestern Abend die Bäcker Innung

unter zahlreichster Betheiligung in höchst solenner Weise
ihr diesjähriges Wintervergnügen Der neu errichtete
Jnnungs Gesangverein eröffnete dasselbe durch ein in allen
seinen Theilen als wohlgelungen zu bezeichnendes Gesangs
Coneert Die unter der thatkräftigen Leitung des Herrn
Lehrer Willno zum Vortrag gebrachten Gefangspieeen

erregten wiederholt stürmischen Applaus Sodann fand
Tafel statt und ein fröhliches Ballvergnügen beendete die
frohe Feier erst bei Tagesgrauen

sDem Jahresberichte der Domgemeinde
welcher in dem soeben zur Ausgabe gelangten Kirchen
kalender erstattet wird entnehmen wir folgende Notizen
von allgemeinerem Interesse Die längst geplante Reno
vation des Inneren der Domkirche ist in der zweiten
Hälfte des verflossenen Jahres ausgeführt worden Die
bisherige ungenügende und im Betriebe sehr theure Heiz
anlage ist durch eiue neue Niederdruckdampfheizung ersetzt
deren Röhren unter dem Podium der Sitzbänke liegen
Fußboden und Gestühl sind völlig erneuert die kleine
Zwischenempore abgebrochen die Brüstungen der Emporen
etwas erniedrigt und zurückgerückt so daß die Aussicht
von dort auf die Kanzel freier ist und die großen Säu
len des Schiffes klarer hervortreten Zu letzterem Zweck
siud auch die Engelfigureu mit ihren vergoldeten Dra
perieen beseitigt Der Fürstenstuhl ist freigelegt und nur
mit einer Holzwand in halber Höhe umgrenzt An die
Stelle der früheren Heizanlage ist die nördliche Empore
bis zur Orgelbühne fortgeführt Auf dem Chor sind die
alten Chorstühle an ihre alte Stelle gesetzt worden der
Aufgang zum Chor ist regulirt und die Schränke versetzt
Die Thüren sind theilweise erneuert und haben Windsänge
bekommen Eine Menge von kleineren Reparaturen und
Umgestaltungen ergaben sich außerdem im Laufe des
Bauens als Nothwendigkeit Die Kosten des Umbaues
sind durch eine Anleihe von 25000 Mk bei der Spar
kasse des Saalkreises aufgebracht welche durch Amortisa
tion getilgt wird Einen großen Theil hiervon die
Kosten der Heizanlagen mußte die Gemeindekasse über
nehmen da die Uebernahme auf die Kirchenkasse von der
Kgl Regierung abgelehnt wurde Eine weitere wichtige
Veränderung ist der Verkauf des alten Predigerhauses in
der großen Ulrichstraße und der Erwerb des Hauses kleine
Klausstraße 12 in welchem nunmehr seit dem 1 Dezem
ber der zweite und dritte Domprediger ihre Wohnung
haben Durch den Verkauf und den Ankaus hat die Ge
meinde 8000 Mark profitirt welche durch die erforder
lichen Umbauten und Herrichtnngen in dem neuen
Hause daraufgegangen sind Die beschlossene Kirchensteuer
ist im Herbst zum ersten Mal erhoben worden und hat
die Gemeinde in den Stand gesetzt die dringend nothwen
digen Gehaltserhöhungen eintreten zu lassen den beträcht
lich erhöhten Beitrag zum Pensionsfonds der Landeskirche
zu entrichten und außerdem die Amortisation der gedachten
Anleihe für die Kirchenheizung zu übernehmen

Marthahaus j Der Vorstand des Marthahauses
ist durch freundliche Beihülfe der Bürgerschaft in den
Stand gefetzt im Anschluß an die Bildungsanstalt
Marthahans im Grundstücke Gottesackergasse 2 eine

Herberge zu eröffnen Dieselbe am 31 v Mts eröffnet,
will den stellesuchenden oder ihre Stelle wechselnden
Mädchen von hier oder auswärts ohne Unterschied der
Konfession ein billiges und christliches Unterkommen dar
bieten Die Eintretenden haben sich durch Legitimations
papiere auszuweisen Personen die unter polizeilicher
Aufsicht stehen können in die Herberge nicht ausgenommen
werden

Eine recht erfreuliche Weihnachtsüberraschung wurde
dem ehemaligen Musketier Schulze in Nietleben einem
schon seit Jahren vollständig körperlich gelähmten Manne
dem seine Gesundheit den Folgen der Strapazen im letzten
Feldzuge zum Opser gefallen ist zu Theil indem ihm
durch allerhöchste Gnade Sr Majestät des Kaisers eine
außerordentliche Unterstützung von 100 Mark und außer
dem eine angemessene lebenslängliche Pension gewährt
worden ist Trotz seines unglücklichen Zustandes weinte
Sch Thränen der Freude als ihm diese glückliche Bot
schaft überbracht wurde wodurch ihm und seiner gänzlich
verarmten Familie mm auf einmal geholfen ist

sShlvesterseier Der Sylvesterabend ist allerorts
gefeiert worden namentlich war in den Gasthäusern
unserer Stadt reges Leben Von Ausschreitungen erheb
licher Art ist nichts vorgekommen Verschiedene Gesell
schaften Vereine e waren in ihren resp Kneiplokalen
oder Ballsälen froh vereinigt um den Uebergang aus
dem alten in das neue Jahr gemeinsam zu feiern

Alte Weihnachtsbäume Sylvester und Neu
jahr liegen hinter uns und in den meisten Häusern haben
die weihnachtlichen Tannen ihre Schuldigkeit gethan und
können nun gehen Eine recht sinnige Verwendung finden
dieselben wie im vorigen und vorvorigen Jahre auf dem
Martiusberge Nr 14 Kinderbewahranstalt wo dieselben
sür die Epiphanienseier in der St Ulrichskirche zu
Guirlanden verarbeitet werden Der Bedarf ist sehr groß
und werden Bänme Sonnabend und Sonntag vielleicht
auch noch am Montag früh dankend entgegengenommen

Beschädigung Das von dem hiesigen Maurer
gewerk zum Andenken an die in der Schlacht bei Leipzig
verstorbenen und hier beerdigten Todten Preußen und
Russen auf der kleinen Wiese errichtete Denkmal ist
wiederum beschädigt worden indem 4 Ecken des renovirten
Sockels fast regelrecht abgeschlagen wurden

Mohheit In der Trothaerstraße in Giebichenstein
spielte sich gestern Nachmittag eine recht rohe Scene ab
die nicht ohne bedauerliche Folgen geblieben ist Der
dort wohnhafte Handarbeiter Arndt dem die Wohnung
zu Neujahr gekündigt worden war erhielt gestern von
seinem Wirth die Aufforderung zur sofortigen Räumung
derselben Da er dieser Aufforderung nicht sofort nachkam
fielen der Wirth und fein Schwager über ihn her und
bearbeiteten ihn mit stumpfen uud scharsen Instrumenten
derartig daß er verschiedene Hiebwunden auf dem Kopfe
und eine Stichwunde der rechten Hand davon trug
Seiner Ehefrau etging es nicht viel besser es wurden
ihr eine schwere Kopswunde und verschiedene Verletzungen



der linken Seite und des linken Vorderarmes zugefügt
Die Eheleute A sahen sich genöthigt klinische Hülfe in
Am pruch zu nehmen Hoffentlich bleibt der brutale Vor
fall nicht ohne gerichtliche Sühne

sUnglücksfälle j Die Zahl der uns heute gemel
deten Unglücksfälle ist leider wiederum eine sehr zahlreiche
Am Donnerstag verunglückte auf dem Theaterneubau der
von der Sudenburger Brückenbau Anstalt beschäftigte
Schmied Wiesemann ein von oben herabfallender Stein
traf ihn derartig am Kopfe daß eine klaffende Wunde
und eine Verletzung des Schädelknochens die Ueberführ
ung des Mannes nach der hiesigen Klinik nothwendig
machte Im Gasthos zum blauen Hecht ereignete sich
am Mittwoch ein beklagenswerther Unfall dem dort erst
Tags zuvor zugereisten Musikus Fischer ging beim Verlassen
des Bettes eine Krampfader am linken Bein auf Der
ungeheuere Blutverlust hatte den Mann derartig mitge
genommen daß man für ihn in der königlichen Klinik
Aufnahme nachsuchen mußte In klinische Behandlung
mnßten sich in den letzten Tagen noch folgende Personen
begeben Der Maurer Billhardt von hier der sich bei der
Arbeit eine erhebliche Quetschung des linken Mittelfingers
zugezogen der 8 Monate alte Sohn der unverehelichten
Cammitius von hier in Folge eines durch einen unglück
lichen Fall herbeigeführten Oberarmbruches der Geschirr
führer Vogel aus Giebicheustein dem ein gegen ihu an
dringendes Pferd eine bedenkliche Quetschung der linken
Seite zugefügt hatte ein Sohn des Beamten K von hier
der sich vermittelst eines Beiles eine schwere Hiebwunde am
linken Daumen zugezogen die ihm zugenäht werden mußte
der 5 Jahre alte Sohn des Schlossermeisters Leidloff von
hier welcher durch einen unglücklichen Fall einen Ober
armbruch erlitten die Kindergärtnerin Schlotte von hier
die in Folge Ausgleitens auf dem glatt gefrorenen Erd
boden gestern Morgen einen Bruch des Vorderarmes da
von trng die verehel Schmied Menzel von hier wegen
einer erheblichen Verstanchung des rechten Ellenbogens
die Schuhmachersfrau Klaus von hier welcher in Folge
eines Falles in der Stäbe gestern früh ein Stück
Knochen am linken Oberarm abgebrochen wurde
der Kupferschmied R von hier dem beim Abendessen eine
Fischgräte derartig in der Kehle sitzen blieb daß sie nach
dem alle Bemühungen in der Behausung erfolglos ge
blieben in der köuigl Klinik erst entfernt werden konnte
ferner das Dienstmädchen Pretzel von hier welches vor
einigen Tagen sich eine geringfügige Quetschung des kleinen
Fingerballens zugezogen hatte nachdem die ganze Hand
erheblich geschwollen war wurden in der Klinik Maßregeln
zur Bekämpfung der Geschwulst getroffen

sPoliz ei nach richten Am 22 v Mts wurden
dem Klempnermstr Sch Hierselbst aus dessen Laden
einige Schachteln mit Glasfrüchten gestohlen Vorgestern
wiederholte sich derselbe Diebstahl der Schulknabe L
von hier wurde als der Dieb entdeckt

Ein Handelsmann hatte seit einigen Tagen in einem
hiesigen Gasthofe eine Zeche von einigen Mark gemacht
derselbe ist heute ohue bezahlt zu haben verschwunden
Strasantrag wegen Zechprellerei ist gestellt worden

Provinz und Nachbarstaaten
Schönebeck Der Gesundheitszustand der hiesigen Be

völkerung sowohl unter Großen wie Kleinen wird immer be
sorgniserregender insbesondere sind es Nervenfieber und
Typhus an welchem eine große Zahl von Personen erkrankt
ist auch eine der Schwestern des hiesigen Krankenpflegevereins
die zur Zeit ganz unentbehrlich sind ist vom Typhus befallen
und liegt schwer darnieder Bei den Kindern fordert die
Diphtheritis fast täglich neue Opfer

Leipzig 1 Januar Wir ersehen aus der NeuenZüricher Zeitung daß sozialdemokratische Verleumder auch
zu fassen sind und zur Bestrafung herangezogen werden können
wenn sie in der Schweiz wohnen und tue betreffenden Be
leidigunzen in einem auf schweizerischein Boden erscheinenden
Preßorgan verübt haben In dem bekannten Sozial emokrat
war im März 1884 ein ehrrühriger Artikel gegen den Kauf
mann Herrn Bruno Sparig hier veröffentlicht worden Herr
Sparig erhob gegen den Verfasser des Artikels als welcher
sich ein Schriftsetzer Richard Fischer in Hoitingen bei Zürich
wohnhaft bekannte bei dem Bezirks und Obergericht in Zürich
Klage wegen Ehrverletzung und das Ergebniß des Prozesses
bestand darin daß der Beklagte der Verleumdung und Be
schimpfung schuldig und zu einer Buße von 80 Franken sowie
zur Bezahlung der sämmtlichen Kosten und einer angemessenen
prozessualischen Entschädigung an den Kläger verurtheilt winde

Weimar 28 Dezbr In dem benachbarten Vollersroda
konnte am ersten Feiertage die Kirche sehr leicht ein Raub der
Flammen werden In früher Morgenstunde hatte in der Kirche
eine Christmette stattgefunden und hierbei waren durch zu nahe
den Emporen aufgehängte Lampen vermuthlich die Balken an
gekohlt und gegen Mittag in hellen Brand gerathen Glück
licherweise konnte das Feuer noch im Entstehen gelöscht
werden

Aus Thüringen 29 Dezember Ein Zeitgenosse Goe
the s der Bibliotheksdiener Grosse in Weimar ist gestern in
Folge eines Schlaganfalles den er im Bibliothekzimmer erlit
ten gestorben Grosse war ursprünglich Schuhmacher uud
dazu wie Hans Sachs auch Dichter Er gab die Ge
dichte eines Weimarischen Bürgers 1834 und 1841 heraus
Der Verstorbene war am 17 Mai 1804 geboren

Auerbach 30 Dezember Ein hiesiger Geschäftsmann
ließ um zu seinem Gelde zu gelangen einem seiner Schuldner
kurz vor dem Weihnachtsfeste die Stollen durch den Exekutor
abpfänden noch ehe sie aus der Behausung der Bäckerei ge
langt waren Große Freude wird der Schuldner darob wohl
nicht empfanden haben

Neusellerhauseu 31 Dezember In aller Stille ist
heute Vormittag 10 Uhr hier wie im ganzen Königreich Sach
sen der letzte Chausseegeldzettel zur Ausgabe gelangt Von
den Geschirrführern wurde dieser Augenblick genau abgepaßt
denn vor zehn llhr kam kein Geschirr mehr das den sonst
üblichen Zettel begehrt hätte kaum aber waren die 10 Glocken
schläge verstummt so kamen die Geschirre an die vor dem
Schlagbaume die erlösende Stunde erwartet hatten und zogen
nun steuerfrei vor der Chausseegeldeinuahme vorüber Das
hiesige Chausseehaus diente seit l808 seiner Bestimmung es
ist jetzt an die Gemeinde Neusellerhauseu verkauft worden
welche es abbrechen wird um das dahinter liegende Areal zu
Bauplätzen verwerthen zu können

Handel und Verkehr
Russische 1864er Prämien Anleihe Die nächste

Ziehung findet am 13 Januar statt Gegen den Conrsverlnst
von ca 200 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße Nr 13
die Versicherung für eine Prämie von 1,10 Mk Pro Stück

Honig Hamburg ult Dezember 1885 Bei der Be
deutung welche der Artikel Honig für hiesigen Platz hat
bringen wir folgenden Bericht Kaum waren wir in das neue
Geschäftsjahr eingetreten wurden wir von der Mittheilung
überrascht daß dem Bundesrath eine Zollnovelle zugegangen
sei welche u A die schon 1883 beantragte und seiner Zeit
vom Reichstag abgelehnte Erhöhung des Zolles aus Honig von

3 M auf 20 M pr 100 Kx Brutto enthielt Wenngleich man
hier der Ansicht war daß dieser Antrag bei der jetzigen Zu
sammensetzung des Reichstages eher Aussicht auf Annahme
habe als wie vor zwei Jahren so äußerten sich doch Zweifel
darüber ob die beantragte Erhöhung voll bewilligt werden
würde wie auch über den Termin an welchem der erhöhte
Zoll in Kraft treten würde längere Zeit Unklarheit herrschte
bis schließlich die unveränderte Annahme der Vorlage seitens
des Reichstages und die Einführungdes erhöhtengolles mit dem
1 Juli d I gemeldet wurde Es ist hier nicht der Ort über
die Schutzzollpolitik der Regierung wie solche seit einigen
Jahren Platz gegriffen hat und konsequent weiter verfolgt
wird zu polemisiren mit Bezugnahme auf den Vorliegenden
Fall muß aber ausgesprochen werden daß die beschlossene
Maßregel das legitime Geschäft schwer zn schädigen droht
ohne andererseits der einheimischen Produktion den gehofften
Nutzen zu bringen In der ersten Hälfte des Jahres ent
wickelte sich in Folge der beantragten Zollerhöhung ein sehr
lebhaftes Geschäft und fanden nicht allein unsere disponiblen
Vorräthe sondern auch alle bis zum Eintritt der Zollerhöhuug
eintreffenden Zufuhren schlank Nehmer wobei Preise eine
langsam steigende Tendenz verfolgten in der Hauptsache wurde
zum sofortigen Versandt gekauft doch ist auch Einiges auf
Meinung genommen und auf versteuertes Lager gebracht
worden ohne daß sich die an diese Unternehmungen
geknüpften Erwartungen erfüllt hätten du die inlän
dischen Händler und Fabrikanten ihren Bedarf auf lange
hinaus gedeckt hatten so daß mit Eintritt des höheren Zolles
das Geschäft auch in verzollter Waare wie abgeschnitten war
Solcher Gestalt sind die Umsätze im zweiten Semester sehr ge
ringfügig gewesen und erst in der jüngsten Zeit hat sich wie
der etwas mehr Nachfrage gezeigt welche zu einigen Abschlüssen
theils in verzollter theils in unverzollter inzwischen einge
troffener Waare führte Für letztere haben die Preise sich
wesentlich niedriger gestellt nnd zwar so niedrig daß ein ferne
res Weichen derselben nicht zu erwarten ist Wie sich das
Geschäft fortan gestalten wird ist heute schwer zu sagen denn
der Umfang des Geschäftes ist von dem Umfange der direkten
Zufuhren abhängig und muß die Zukuuft lehren ob solche
von der bisherigen Bedeutung bleiben oder falls Preise sich
auf dem heutigen billigen Niveau erhalten sollten abnehmen
werden denn es ist ehr wohl denkbar daß die Produzenten
bei dem niedrigen Werthstand keine Rechnung mehr bei dem
Geschäft finden und den Artikel vernachlässigen werden

Der Import seewärts während des Jahres 1885 umfaßte von
Havana 1332 Tier es 109 Barrels ca 1245000 Pfd
Mexiko 1340Doiningo 830Chili und Peru 6585
den La Plata Staaten 450
Californien 2420 Kisten 120

Portugal 181
Total
Gegen

650000
340000
760000
200000
265000
4 6000

ca 3506000 Pfd
4341000 in 1883
2735000 1882
3468000 1881

von
Produkte
Gem Raffinade mit Faß 28 75 Mk gem Melis I mit Faß 28 25
Fest

Hamburg 1 Januar Der Verwaltungsrath der
Hamburg Südamerikanischen Dampfschifffahrtsgesellschaft hat
bisher keine Bestätigung der Nachricht von dem Verluste des
Dampfers Montevideo erhalten Der Verwaltungsrath
theilt mit der Dampfer habe am 18 Dezember Teneriffa
verlassen und könne nicht in annähernd 12 Tagen Montevideo
erreicht haben

London 31 Dezember Das Handelshaus Eugen
Scharrer K Compagnie in London und Sansibar hat seine
Zahlungen eingestellt Die Passiva werden auf mehr als
100,000 Pfd Sterl beziffert der Betrag der Aktiva ist nicht
bekannt

Zum baldigen Antritt suchen wir
einen mit guten Schulkeuutuisseu aus
gerüsteteu jungen Mann als
Lehrling

Halle a/T

Ein durch gute Zeugnisse empfohlenes
Kindermädchen wird für 15 Januar ge
sucht Meldung zwischen 11 und 1 Uhr

bei Frau Rechtsanwalt
Ein gewandtes properes Hausmädchen

weiches im Waschen Plätten und Nahen
persekl ist sucht zum 15 Februar 1886

Frau Banquier 8tv ki vr
Königstrasze

Anstand Mädchen von 14 16 Jahren
findet guten Dienst Unterberg 1t

Ein ordentl Mädchen f Küche n
Haus u ein znverl alt Kindermäd
chen od Kinderfrau sof od 15 Jan
nach Wiesbadeu gesucht

Beruburgerstrasze 1 I l
Stellensuchende jeden Be

rufs placirt schnell li
in Dresden Reitbahnstr 25

WMM WMk
Wuchererstraße S gegenüber der Wil
hümstraße bestehend aus 6 Piscen nebst
großem Entrse u Zubehör sowie separatem
Garten pro I Juli zu vermiethen Reflek
tanten belieben sich 19 12 Uhr Vormittags
Wnchererstr 4 Comptoir zu wenden

Martinsgasse Nr ÄS und 24 stehen
1 April 86 mehrere Wohnungen zum Preise
von 18 A Mark zu vermiethen

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir
Mestrasze 4 sind die herrschaftlich

eingerichteten Wohnungen Parterre
Beletage und Mansarde 4 und 5 heizbare
Zimmer 3 Kammern Badeeinrichtung Gav
tenbenutzuug zu vermiethen Ostern auch
früher zu beziehen Näheres

Laudwehrstrasze 5

MM KssMAtzr
Sonntag den Januar 188 Bormittags II Uhr

I sMs ßrosss MasUer NklUllös
WM Eutr e frei Proaramm I Pfa AW

Für zwei ruhige Leute eine Woh
nung vou 1 II Thlr p 1 April
gesucht Off postl 4 Halle

Gr Ulrichstr 1 Wohnung vonheraus
II Etage für 80 Thlr Ostern zu beziehen

frei Programm I Pfg
Nachmittags vou 4 Uhr an Ivt tv

wobei unter nachstehenden Herren ein

HWU
veranstaltet wird

Herren il m

Sämmtliche Herren ringen durch das Loos gezogen zusammen die Sieger loosen
wieder u s w

1 Preis Ein Ehrenzeichen und 6 Flaschen Champagner
2 Preis Ein Ehrenzeichen und 3 Flaschen Champagner
3 u 4 Preis Eiu Ehrenzeichen

Kassenöffnung V2 Uhr Anfang 4 Uhr Cntr e 5 Pfg

bestehend aus 7 heizbaren Zimmern mit
Badestube Veranda Vorgarten u Zubehör
ist zu vermiethen u sof od 1 April
188 zu beziehen desgl eine Woh
nung II Etage besteh aus 5 heizbaren
Räumen mit Zubehör ist jzu vermiethen
u sof od I April zu beziehen

Ein
großer

in der Leipzigerstrasze entweder sofort
oder per I April zu vermietheu Zu
erfragen bei Brüderstr 6

Die 1 Etage des Hauses
kleine Klausstratze No ll ist
sofort die 2 zum 1 April 188k
zu vermiethen Besichtigung
von 10 12 Uhr Vormittags
und von 2 3 Uhr Nachmittags

Sophienstraße 15
herrschaftliche Wohnung 3 Stub 2K
per 1 April zu vermiethen

2 Stuben Kammern KüHe e an solide
kinderlose Familie zum 1 April zu ver
m iethen kl Klausstrafte 4

Zu vermiethen
eine sehr geräumige Wohnung für 80 Thlr
jährlich zum 1 April zu beziehen

Ackerstraße
Wohnung 50 Thlr sofort oder 1 April

zu beziehen Uuterplau 1
Eine Wohn 2 St 2 K mit Zubehör

ist 1 April zu verm gr Steinstr 44
2 St 2 K u Zubehör III Etage an

ruh Leute 1 April zu verm Blücherstr 12
Frdl Wohn 2St 2 K K u Zub z I April

zu vermietheu Moritzkirchhos 14
Stube u K gleich z bez Unterberg 11

Gut möbl Wohnung zu verm Lindenstr 13,1
Möbl Zimmer an 1 Hrn Schulgasse 7

durch mein be
11 währtes Mittel mit

u ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
Droguist A Vollmann Berlin Kefselstr 38

Heirat Reiche HeiratsvorjcMge erhalten Sie
sofort im verschlossenen Couvcrt discrct

Porto20Pf i ii i i
V1 Für Damen frei

Familien Rachrichten
Der Allmächtige hat unsere Anna nach

längerem Leiden heute Nachmittag aus die
sem Leben abgerufen

Um stille Theilnahme bitten
die tranernden Hinterbliebenen

Familie Prof
Halle a/S und Altenburg 1 Januar 1886

l

Am 30 Dezember verschied nach längerem
Leiden Herr Schlossermeister

der erste Vorsitzende der Ortskrankenkasse
der vereinigten Feuerarbeiter hier

Wir verlieren in ihm einen gerechten
treuen Freund und Berather dessen Andenken
stets in Ehren bei uns fortleben wird
Der Vorstand der Ortskrankenkasse

der vereinigten Feuerarbeiter

Am 30 Dezember v I starb unser lang
jähriger Obermeister Herr
Sein biederer rechtschaffener Charakter sichern

ihm bei uns ein bleibendes Andenken
Halle a/S den 2 Januar 1886

Die Schlosser Innung



Vtetoria rkvatsr
xmii HirSonntag den 3 Januar 188

Zur Feier des 25jährigen Regierungs Jubiläums Sr Majestät des Kaisers Wilhelm
F

gedichtet von Vuriivr gesprochen von itii
Hierauf

I

Komische Oper in 3 Akten mit Benutzung eines Faublas entlehnten älteren französischen Stoffes von Zell und Genöe
Musik von Suppö

Sonntag den S Januar
zum 25jährigen Regierungs Jubiläum

Sr Majestät des Kaisers
Großes patriotisches

des Halle schen Stadtorchesters
Anfang 8 Uhr Entr e SV Pfg

teu an vrt
Ae ii

ir n Stadtmnsikdirektor

llel r k llii Mit ÜLii kWlImeiztoi iirellnit

1 Akt Der Ueberfall
Gras Timosey Gawrilowitsch Kantschukoff

russischer General
Fürstin Lydia Jwanowna Uschakoff seine

Nichte
WasilAndrejwitsch Starawieff Kapitän
Ossip Wasielowitsch Sasonoff Lieutenant
Iwan

Dimitri 1
Steipaun Sidorewitsch Bieloseurim

Sergeant
Wladimir Dimitrowitsch Samoiloff Lieu

tenant tscherkessischen Reiterregiments
Julian v Golz Spezialberichterstatter

einer großen deutschen Zeitschrist
Hassan Bey Führer einer Schaar Baschi

Bozuks
Wuika ein Bulgare

Russische Offiziere Soldaten Kosaken Baschi Bozuks
Marketender

Herr August Poesdorf

Fr Marie Schäfer Kruse
Herr William Turner
Herr Friedrich Fichtner

lFrl Anna Georgi
Frl Amalie Niemeck
Frl Else Petzold
Fr Josefine de Bruin

Herr Georg Hellmuth

Frl Louise Mollnar

Herr Carl Bank

Herr OskarZimmermann
Herr Friedrich Littke

PersonenMustapha Haremswächter
Graf Kantschukoff
Fürstin Lydia
Wladimir Dimitrowitsch
Julian von Golz
Wasil Adrejwitsch
Wuika
Hassan Bey
Massaldschi
Stcipaun

2 Akt Im türkischen Harem
Jzzet Pascha Gouverneur der türkischen

Festung Jsaktscha

Zuleika
Dioua
Besika j

Die Handlung spielt im 1 Akte im Lager vor Jsaktscha im 2 Akte im Harem Jzzet Pascha s und im 3 Akte im Palais
Kantschukoffs in Odessa während des Krim Feldzuges beginnt im Januar 1854 und endet im Herbst 1855

Nursida

Dioua Jzzet Pascha s Frauen

Herr Robert de Bruin
Frl Lina Balder
Frl Petzold
Frl Amalie Niemeck
Marie von Sa dow

Herr Alex Calliano
Herr August Poesdorf
Fr Marie Schäfer Kruse
Frl Louise Mollnar
Herr Carl Bank
William Turner
Herr OskarZimmermann
Herr Oskar Steinberg
Frl Lina Wardow
Herr Georg Hellmuth

Personen des Karagois Schattenspiel
Fürst Jusfuf
Surema seine Tochter
Ben Jemin ihr Sclave

Mridha lte Hofdamen
Achmet ein Menagericwächter

Russische türkische Offiziere und Soldaten Kosaken Haremsfrauen
Negerknaben zc

3 Akt Die Vereinigung
Graf Timofey Kantfchukoff Herr August Poesdorf
Lydia Fr Marie Schäfer KruseWladimir Frl Louise MollnarGolz Herr Karl BankSteipann
Wasil Andrejwitsch
Ossip Wasielowitsch
Nursida
Zuleika
Diona
Besika
Wuika

Herr Georg Hellmuth
Herr William Turner
Herr Friedrich Fichtner
Frl Lina Balder
Frl Else Petzold
Frl Amalie Niemeck
Frl Marie v Saldow
Herr Friedrich Littke

Preise der Plätze an der Kasse
Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerte 50 Pf

Im Vorverkauf Sperrsitz 1 Mark 25 Pf Parquet 90 Pf Parterre 60 Pf sind bei den Herren Steinbrecher ck Jasper
am Markt Spierling Leipzigerstr C Fröde Leipzigerstr 58 und Panl Grimm gr Ulrichstr 31 zu haben

Der Umtausch der Nummern zum Sperrsitz und Parquet findet bis Abends V Uhr nur bei Herren Schöttler 6c Fischer
Leipzigerstraße vis a vis dem Viktoriatheater statt

Abonnementbillets 10 Stück zum Sperrsitz 11 Mark zum Parquet 10 Stück 8 Mark zum Parterre 10 Stück 5 Mark
Ein fester Platz im Sperrsitz für 100 Vorstellungen 75 Mark

Ein dito Parquet 50 MarkEin dito W86xartout Parterre 30 Marksind außer im Theater Bureau Landwehrstratze llli im Theater Lokal bei Herrn und Abends an der
Kasse zu haben

Kasseuöffuuug G/z Uhr Anfang Vs Uhr

Montag den 4 Januar 188

Kasseuöffuuug 7 Uhr Anfang 8 Uhr

ViMvvrein äer Udsraloo MUv
unü m 8 aIkro 8S

OrsIvittlR z z l VII 5L s 11SDonnerstag den 7 Januar Abends 8 Uhr in der Dresdener Bierhalle
sHV i ,v iiiz

Tagesordnung Vorstandswahl Rechnungslegung Politisches

Ortskranken n Sterbekasse der Weber
Wnrker le

Sonntag den 1 Jonnar Nachmittags Vs Uhr nvral Vvr
in Aiil iil i li 5 It 5t iiiiiiiit Berggasse I

Tagesordnung Statutenänderung
Der Vorstand

ksZiaurant lum keieliZlianiIei
Allen meinen verehrten Gönnern und Freunden rufe ich

zum Jahreswechsel ein herzliches

ros t Nleujadr
zu

Nenes Theater

Heute Sonntag Abends 8 Uhr
zur Feier des 25jährigen Regierungsjnbiläums

unseres Kaisers

der Kapelle des Kgl Magdeb Füs
Regiments Nr

Cntr e Person ZV Pf

Kapellmeister

Gesellschafts Haus
Tiemit

Heute Sonntag den Januar
Gll lit Kaillnulik

Ansang Z/z Uhr Rachmittags

Sonntag Abends 7 Uhr gr Tanzstunde

Diese Woche
Konstantinopel und Athen

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

sM Skk MM m lökk Ä
Dienstag den 5 Januar 1886 Abends

im Rosenthal

Der Vorstand
i

8 /1 v n v
rkr

Tie Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr t Das
Lösen von Marken für den sslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Pornonenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
S 25 P5g auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Nlrichstraße 24 haben

Die Verwaltung ker Volksküche

krvzchorK L Sartvu
Heute Sonntag den S Jannar von Nachmittags 4 Uhr an

KM mit freier Nacht
mi siH ii

48 Iliir 48
Heute Sonntag I i iI5vrlti vr
Hente Sonntag den S d Mts von Nachmittag 4 Uhr an

Tanzkriinzchen A ,ll It

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den S Januar er
Keine Sitzung

Thüring Sächs Geschichts und
Alterthums Verein

Mouatsversammluug Dienstag den
S Jan 188 Abends 8 Uhr auf dem
Jägerberge Das Präsidium

Eine Shawldecke u eine Haarkette ge
funden Abzuholen Beesenerstr 5 im Hofe

Für des redaktionelle ud J ersteuthcDvera twortItch JultllS MuZckel t W Halle PIöK Ich Buchdruckerei Nschm tu Hall,
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